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Ja ernsten flugenbllcken vertagten ste, jetzt tzatten ste itzre Jett für gekommen
Paris , 27. Okt. Vor mehr als 2000 Vertretern aller Provinz¬

verbände des Mutterlandes und der Kolonien und einer,großen
Anzahl von Journalisten Hielt auf demRadikalsozialen Partei -
küngreß in Marseille Ministerpräsident D alcidier seine änge-
künöigte Rede . — Er wandte sich zunächst der Außenpolitik
zu.

Die Tatsache, die alles übrige beherrsche , sei die , daß der
Friede , der verloren schien, gerettet worden sei . und daß alle
Probleme in Frieden gelöst werden müßten . Zur tschechischen
Krise legte er Wert auf die Feststellung, „zu bekräftigen , daß
für die gesamteuropäische Zivilisation , für unser Freiheitsideal ,
für unser Land „ ja , selbst für dse Tschecho-Slowakei , die Lage , die
sich aus hem Münchener Abkomme » ergibt , der Lage vorzuziehen
ist, die heuje bestehen würde, wenn man den Krieg nicht ver¬
mieden hättet

„Das Münchener Ereignis war ein Ereignis der Ver¬
nunft und ich verstehe nicht, oder tvenn man will , ich verstehe
allzugut einen gewissen Feldzug, der sich gegen dieses Abkom¬
men abzeichnet. Habe ich nicht das Recht zu sagen, daß gewisse
Leute, die Vertreter einer unduldsamen Heftigkeit waren und
wieder geworden sind , die bis zum Kriege ging , in dem Augen¬
blick, wo die Gefahren sich häuften und wo die furchtbare Wirk¬
lichkeit nur noch eine Frage , von Stunden und Minuten war , nur
noch den Beweis einer schwankenden Entschlossenheit abgelegt
haben — um Nicht noch mehr zu sagen."

. Daladier wandte , sich dann b̂esonders Heu Kriegshetzern in der
Dritten Jnternätionale zu und erklärte : Eerpiß kann eine Partei
mir sagen, daß sie immer Anhänger der Unduldsamkeit war .
selbst wenn diese zum Kriege führen sollte, und daß sie die Ver¬
handlung in München verurteilt hat . Das ist die kommuni¬
stische Partei . Die unduldsame Heftigkeit dieser Partei hat
meiye Aktion paralysiert . Ist nicht die Stellung Frankreichs da¬
durch geschwächt worden , daß ihre Plätter und Redner in grober
Weise Lhamberlain angriffen , der mit einem bewunderungs¬
würdigen Glauben für den Frieden gearbeitet hat ? Haben sie
nicht fast den Krieg heraufbeschworen, als sie die Regierungen ,
denen gegenüber wir uns in einer Verhandlung befanden , ver¬
dammten ? Wen» die Kommunisten heute behaupten , daß die
Teilmobilmachuug, die wir oorgenommen haben , nur dazu ge¬
dient habe , unsere Absichten zu tarne», begingen sie bewußt eine
der »ngehenerlichste » Lügen . Die politische Haltung der Leiter
bei kommunistischen Partei hat nicht zu einer Unterstützung ,
sondern zu einer Sabotage der Festigkeit der Regierung ge¬
führt".

„ Unsere Politik — damit nahm der Ministerpräsident
den außenpolitischen Faden wieder auf — wird den grundlegen¬
den Interessen unseres Vaterlandes entsprechen und sich der
neuen Lage an passen ". Das grundlegende Interesse
Frankreichs bestehe in der Aufrechterhaltung seiner eigenen Si¬
cherheit. Aber die französische Sicherheit liege nicht nur aus¬
schließlich in der Unantastbarkeit seiner Festlandsgrenzen . Da -
kadier verwies in diesem Zusammenhang auf die Wichtigkeit der
Verbindungswege des Mutterlandes zu den Kolonien und legte
besonderen Nachdruck darauf , daß Frankreich xin Imperium sei.
„Wie ich bereits vor dkm Parlament erklärt habe , wird Frank¬
reich bemisht sein , zu seinen alte » Freundschaften neue Freund¬
schaften und erneuerte Freundschaften hinzuzufügen . Ob es sich
nun Um die. Beziehungen mit Deutschland oder Italien handelt ,
Frimkteich ist überzeugt , daß, wenn von der einen und der än¬
deret, Seite man nur an die Verteidigung der nationale « Inter¬
essen denke, eine Verständigung zustande kommen kann, die den
nützlichsten Beitrag zur Festigung des Friedens bringen wird .
Dasselbe gilt für die freundschaftlichen Beziehungen , die Frank¬
reich mit den befreundeten Nationen .Osteuropas verbinden . So
beruht die Grundlage der französischen Diplomatie vor allem
auf der engen Zusammenarbeit Frankreichs mrt
Großbritannien . Diese Zusammenarbeit schließt keine an¬
dere aus . Wir sinh zu allen möglichen Verständigungen bereit .
Als ich in München das Herz des deutschen Volkes schlagen
hörte , konnte ich nicht umhin zu denken , wie .ich es mitten im
Kriege in Versailles gedacht habe, daß zwischen dem Volk Frank¬
reichs und dem Volk Deutschlands trotz aller Schwierigkeiten
mächtige Gründe vorhanden sind zu gegenseitiger Achtung, die,zu
einer loyalen Zusammenarbeit führen müssen . Diese Zusammen¬
arbeit habe ich immer nachdrücklich gewünscht". Beide Völker
müßten verstehe« — welcher Art auch die Unterschiede ihres po¬
litische» Regimes sind und wie oft sie sich auch ans Schlachtfeldern
gestritten haben — daß durch eine loyale Verständigung der Völ¬
ker es möglich sei, alle Probleme zu regeln. Das sei die Me¬
thode , die es gestatten müsse, de« Frieden zu erhalten. Daladier
brachte dann zum Ausdruck, daß . Frankreich diesem Frieden nun
Opfer gebracht habe und daß eine Krise von 20 Jahren nunmehr
abgeschloffen sei. Er , Daladier , habe während dieser zwanzig
Jahre mit seinen Freunden stets gefordert , daß man dem man¬
gelhaften GleichgewichtEuropas schnellmöglichste Abhilfe schaffe.
„Es wäre vor einigen Jahren leichter und weniger teuer gewe¬
sen, dies zu tun . Jedes Bedauern ist im übrigen überflüssig unter
der Bedingung , daß der gerettete Friede für Frankreich sowohl
der Abschluß der vergangenen Jrrtümer und der Beginn einer
neuen Epoche darstellt .

"
Der Ministerpräsident ging dann zur Innenpolitik über

und erklärte hier unter anderem : „Kaum sind wir von der Ge¬
fahr des Krieges befreit , da werden wir schon wieder von den
furchtbaren Schwierigkeiten unserer Finanzen und unserer Wirt¬
schaft belagert . Der ordentliche Ausgabenhaushalt für 1939 wird
sich auf 64 Milliarden belaufen , der außerordentliche Ausgaben¬
haushalt auf weitere 30 Milliatden . Wenn man diesen Ziffern
die Ausgaben der AmortisierUNgskasse hinzusügt , so erhält man
eine gesamte Äusgabenfummtz, von 102 Milliarden Franken .
Diesen Ausgaben stehen nur rund 66 Milliarden Einnahmen ge¬
genüber . 102 Milliarden Ausgaben im Vergleich zu einem Ee-
sümtvolkseinkömmen von 220 Milliarden ! Kann diese Lage noch
länger andauern ? Kann das Volkseinkommen auf diese Weise
verschlungen werden ? Handelt es sich, hier nicht um ein erschüt¬
terndes Mißverhältnis für die französische Währung ? Wenn die¬

ses Mißverhältnis noch länger andauern sollte, so würde
Frankreich einem Bankrott entgegengehen . "
Die Ordnung in den Finanzen muffe wiederhergestellt und die
Ordnung im Innern aufrecht erhalten werden . Die Produktion
und der Handelsaustausch muffe gehoben werden . Daladier ging
hier wiederum mit den Kommunisten scharf ins Gericht. Auch auf
diesem Gebiet setzten die Kommunisten durch ihre Maßlosigkeit
das Land der Gefahr aus , daß es dramatischen Geschicken entge¬
gensetze. Er , Daladier , werde aber keine solche, von einem rück¬
ständigen Geist belebte Politik dulden.

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde immer wieder durch
stürmischen Beifall unterbrochen . Die Zurechtweisung der Kom¬
munisten wurde mehrfach mit lauten Pfuirufen unterstrichen .

Lord Slanhope Marineminister
Die Veränderungen im englischen Kabinett

London , 27. Okt. Wie amtlich bekannt gegeben wurde, ist
LordStanhopeals Nachfolger von Dnss Cooper zum Er¬
sten Lord der Admiralität ernannt worden , während der bis¬
herige Lordsiegelbewahrer Earl de la Warr den Posten
Stanhopes als Erziehungsmini st er übernimmt. Für den
verstorbenen Dominienminister Lord Stanley ist bisher kein
Nachfolger ernannt worden .

Wie von gut unterrichteter Stelle verlautet , wird Kolonial¬
minister Malcolm Macdonald gleichzeitia die Geschäfte des Do¬
minienministers führen .

»
Wieder ein „Liquidierter ". Die sowjetrussische Botschaftteilt mit, daß Botschafter Troyanowsky, der sich bereits seit

mehreren Monaten in Moskau befindet, um Enthebungnom hiesigen Posten gebeten habe. Man glaubt hier , daßer , wie so viele seiner Kollegen vor ihm, nunmehr sein »^
Platz auf der unendlichen Lifte der . .Liauidierten " findet .

Angleichung der sudetendeutschen Preis «
Berlin , 27 . Okt. Der Reichskommissar für die Preisbildung hat

eine Verordnung über die Preisbildung in den sudetendeutschen
Gebieten erlaffen , um Ueberhöhungen der Preise über das Preis¬
niveau im Altreich zu verhindern , ohne die allmähliche Anglei¬
chung der Preise auszuschlietzen . Preiserhöhungen find in Zu¬
kunft nur noch zulässig , soweit ste durch unvermeidbare Kosten¬
erhöhungen verursacht sind . Dabei sind jedoch Erhöhungen über
den Stand der vergleichbaren Preise in de« benachbarten Reichs¬
gebieten hinaus verboten . Soweit Preise bereits darüber liegen,
müssen sie bis zum 1 . Dezember 1938 auf den Preisstand der be¬
nachbarten Reichsgebiete gesenkt werden.

»
Zollfreier Warenverkehr zwischen dem sudetendentschen Ge¬

biet und der Tschechoslowakei
Nachdem Deutschland bereits autonom den Warenverkehr zwi¬

schen den sudetendeutfchen Gebieten und dem Zollgebiet des Akt¬
reichs so geregelt hat , daß in beiden Richtungen Zollfreiheit
herrscht, und ferner Deutschland bestimmt hat , daß tschechoslowa¬
kische Waren zollfrei in die sudetendeutschen Gebiete eingeführt
werden können, hat nunmehr die tschechoslowakische Regierung
auch ihrerseits im Anschluß an die vor kurzem abgeschlossene
Vereinbarung über die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen
den sudetendeutschen Gebieten und der Tschechoslowakei eine Ver¬
ordnung erlaffen, nach welcher die in den sudetendeutschen Ge¬
bieten erzeugten und von dort in die Tschechoslowakei eingeführ¬
ten Waren insofern zollfrei abgefertigt werden, als die Einfuhr
dem bisherigen Absatz entspricht.

Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs mit der
Tschechoslowakei

Auf Grund von Vereinbarungen der Deutschen Reichsbahn
mit der tschechoslowakischen Staatsbahnverwaltung wird der Ver¬
kehr , der die tschechoslowakischen Gebiete mit dem sudetendeut¬
schen Gebiet verbindet , in vier bis fünf Tagen ausgenommen .
Die Hauptstrecken führen über Prag , Brünn und Pilsen . Der
direkte Wagenverkehr nach Paris , Berlin und Wien von Prag
aus wird am Samstag ausgenommen.

Neue MWe kinwanderung nach Palästina
unter dem Protest der Prober

Jerusalem , 27. Okt. Nachdem es eine Zeitlang den Anschein
hatte , daß die Engländer angesichts der schweren Zwischenfälle in
Palästina die Einwanderung völlig stoppen würden , erschien am
Donnerstag im Amtsblatt eine Verfügung des britischen Ober -
kommiffars, die die jüdische Einwanderung für das
nach st e halbe Jahr regelt . Danach dürfen während die¬
ses Zeitraumes 16S0 jüdische „Arbeiter " und 2020 finanzkräftige
Männer nach Palästina einwandern . Sie dürfen ihren Anhang
in Stärke von 1450 Köpfen mitbringen . Die neue Verfügung
hat in arabischen Kreisen größte Empörung ausgelüst , die um
so stärker ist, als diese neue, als Provokation empfundene Maß¬
nahme deutlich zeigt, daß England nicht gewillt ist, den Wünschen
der Araber Rechnung zu tragen . Eine so eindeutig die Juden
fördernde Maßnahme , so wird erklärt , könne natürlich nicht zu*
Entspannung beitragen .

Frühkrcpierer in Palästina . — Schüsse aus dem Hinterhalt .
Unvermindert heftiger Kleinkrieg .

Jerusalem , 27 . Okt. Bei den gestrigen militärischen , Opera¬
tionen in Nordpalästina wurden durch die vorzeitige Explosion
einer Granate ein Major , ein Sergeant und zwei Soldaten
verletzt . Zwei Freischärler wurden erschossen, einer davon durch
ein Flugzeug . Das arabische Dorf Tira wurde vom Militär
durchsucht , vier Araber wurden auf der Flucht erschossen, bezw.

Vas Memeldeutschtum westtt sich
neue „Staatoschutzgesetz

"

Besitz der souveränen Rechte könne vqyer niemals eine Ein¬
schränkung der statut -gemäßen Rechte der autonomen Gebiets¬
verwaltung hergeleitet werden. Abgeordneter Monin führte wei¬
ter aus , daß die bürgerlichen Grundrechte, Vereins -, Versamm -
lungs - und Pressefreiheit im Memelstatut -verankert seien , durch
das Staatsschutzgesetz praktisch aber völlig aufgehoben würden.
Er schloß mit einem scharfen Protest hiergegen namens der
memeldeutschen Einheitsliste , also namens 24 von de« 29 Ab¬
geordneten des Landtages.

In der weiteren Aussprache ergänzte Abgeordneter Bingau
die Ausführungen des Abgeordneten und Vizepräsidenten Mo¬
nin , wobei er gleichfalls gegen die >Sejm -Rede des litauischen
Innenministers Leonas Stellung nahm und in scharfer Form
die Unterstellung zurückwies , als lägen der Haltung der Memel¬
länder fremde Einflüsse oder die Tendenz zugrunde, Unruhe zu
provozieren .

Entgegnungen der litauischen Abgeordneten Gadlius und
Pranaitis , die eine Umarbeitung des litauischen Staats -
schutzgesetzentwurses in Aussicht stellten , gingen trotz energischen
Eingreifens des Landtagspräsideten zum Teil im Lärm des Pu¬
blikums und im Gesang des Memelland -Liedes und anderer deut¬
scher Lieder unter .

Dqr Eesamtverlauf der Sitzung, die von vielen ausländischen
Pressevertretern , darunter auch englischen und norwegischen, ver¬
folgt wurde , zeigte eindringlich, daß der litauische Staat in
der Frage des Staatsschutzgesetzes sich im Memelgebiet einer ge¬
schloffenen Abwehrsront gegenüber befindet , die — aus boden¬
ständigem Volkstum zusammengesetzt — mit den Erfahrungen
der 15 Jahre seit der Besetzung durch Litauen rechnet und sich
auf das Bewußtsein ihrer unantastbaren memelländischen Recht«
stützt,

Sturmlauf gegen das
Memel, 27 . Okt. Der Memelländische Landtag hielt eine

Sitzung ab, auf deren Tagesordnung als einziger Punkt der Pro¬
test gegen das von der litauischen Regierung dem litauischen
Sejm oorgelegte neue „S taatsschutzgesetz " stand. Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gab das Landtagspräsidium bekannt ,
daß der Gouverneur gegen vier kürzlich vom Landtag beschlossene
Gesetze erneut sein Veto eingelegt habe.

Zur Tagesordnung war eine Interpellation der
memeldeutschen Einheitsliste an das Direktorium
eingegangen , in der dieses um Stellungnahme zu dem Gedanken
eines eigenen memelländischen Staatsschutzgesetzesersucht wurde .
Präsident Baldszus legte dem Landtag den Briefwechsel vor ,
den das Direktorium im Frühjahr 1934 unmittelbar nach Erlaß
des litauischen Staatsschutzgesetzes mit dem damaligen Gouver¬
neur des Memelgebietes Navakas geführt hatte . Baldszus be¬
legte dadurch, daß bereits damals das Memelgebiet gegen die¬
ses statutwidrige Gesetz Einspruch erhoben habe.
Damals seien nach stürmischer Aussprache Landtag und Direkto¬
rium einmütig zu dem Ergebnis gekommen , daß auch der Erlaß
eines memelländischen Sondergesetzes nichts an der Tatsache ge¬
ändert hätte , da das Memeldeutschtum und die autonomen Be¬
hörden unter einen minderen Rechtsschutz gestellt seien als das
litauische Volkstum und die litauischen Behörden im Memel-
geviet. An dieser Lage habe sich bis heute nichts geändert.

Der Landtag nahm von dieser Antwort zustimmend Kenntnis .
Abgeordneter Monin als Sprecher der Einheitsliste entwickelte

dünn in scharfem Gegensatz zu den Behauptungen des Innen¬
ministers Leonas im litauischen Sejnr ausführlich die Gründe ,
aus denen das autonome Memelgebiet allein für die Strafgesetz¬
gebung zuständig sei. Die Souveränität sei auch Litauen nur
unter den Bedingungen des Memelstatuts übertragen ; aus dem

verwundet . In der Nähe der Siedlung Alkallamiya wurde ein
jüdischer Polizist beschossen und dabei schwer verletzt. Bei Nes-
siona wurden Schüsse auf einen Orangengarten abgegeben, da¬
bei wurde ein Jude verletzt und ein Araber getötet . Bei der
Beschießung von Orangengärten in der Nähe von Nikveh wur¬
den zwei Juden verwundet .

IS Ilchre kemallstlfche lürkel
Feierlichkeiten im ganzen Land.

Istanbul , 27 . Okt. Am Freitag besinnen die dreitägige»
Feierlichkeiten anläßlich der 15. Wiederkehr der Ausrufung der
kemaltstischen Republik. Alle Städte der Türkei sind in ein
Lichtermeer getaucht, lleberall finden am Freitag und Sams¬
tag große Paraden der Wehrmacht statt, sowie staatliche Veran¬
staltungen der Jugend beiderlei Geschlechtes . Zahlreiche öffent¬
liche Gebäude und Unternehmungen werden in diesen Tagen
ihrer Bestimmung übergeben . Der Staatsakt vollzieht sich in
Ankara, wohin sich die gesamte Regierung und alle Abgeordne¬
ten begeben haben. Der Staatspräsident Atatiirk, der Begrün¬
der dieser Republik, ist durch seine Krankheit in Istanbul fest¬
gehalten, doch richten sich ans ihn die Gefühle der Dankbarkeit

» des türkischen Volkes.
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Wette« Interessantes aus vollen
Rektorratswechsel an der Heidelberger Universität .

Prof . Kritik scheidet auf eigene » Wunsch aus seinem Amt .
Heidelberg , 27 . Okt . Zum 1 . Oktober ds . Js . ist der bisherige

Rektor der hiesigen Universität , Prof . Dr . Ernst Krieck , auf sei¬
nen Wunsch durch den Reichserziehungsminister von seinem
Amt entbunden worden . In einem Äbschiedsschreiben unter
dem Ausdruck des Bedauerns über sein Scheiden spricht der
badische Unterrichtsminister Dr . Wacker die Hoffnung aus , dag
die Arbeit Prof . Dr . Kriecks auch über die Zeit seines Wirkens
als Rektor hinaus wertvolle Erfolge bringen werde .

Prof . Dr . Krieck , der 1934 von Frankfurt her an die Universi¬
tät Heidelberg berufen wurde (er ist bekanntlich Badener ) ,
übernahm das Rektorrat der Universität im Frühjahr 1937.
Da die Verwaltung solch eines Postens , besonders heute , für
die eigene wissenschaftliche Arbeit wenig Zeit übrig lässt , so ist
es zu verstehen , daß Prof . Dr . Krieck jetzt nach drei Semestern
den Wunsch geäußert hat , von den Pflichten des Verwaltungs¬
amtes entbunden zu werden . Der neue Rektor hüxfte in den
nächsten Tagen ernannt werden .

Eine Ehrung für Josef Wasmer
Freibnrg i . Br ., 27 . Okt . In einer kurzen und eindrucksvollen

Feierstunde wurde dem SA .-Sturm 1/113 im Sturmbann 1/113
durch SA .- Brigadeführer Weist der Name „Josef Wasmer " ver¬
liehen . Josef Wasmer , der im März 1934 durch einen ver¬
hängnisvollen llnglucksfall ums . Leben gekommene SA . - Bri¬
gadeführer , ist mit der Freiburger SA . untrennbar verbunden .
Der Sturm 1/113 ist der Traditionssturm der Standarte .113, an
deren Spitze ebenfalls Josef Wasmer gestanden hatte . In
einer Ansprache wies Brigadeführer Weist auf die Bedeutung
dieser Namensverleihung an den Sturm hin und gedachte dabei
auch m ehrenden Worten des Mannes , dessen Namen nun der
Traditionssturm der Standarte 113 tragen wird .

Zwei Dachstuhlbrände in Freibnrg i . Br .
Freiburg i . Br ., 27 . Okt . Die Freiburger Feuerlöschpolizei

mußt am Mittwoch abend zwekinal bei Dachstuhlbränden einge¬
setzt werden . Gegen 20,30 Uhr war im Stadtteil Zähringen
in der Nähe einer Tankstelle ein Brand ausgebrochen , der in
kurzer Zeit auf seinen Herd beschränkt werden konnte .

Drei Stunden später wür in der Adolf Hitlersträße ein Däch -
stuhlbrand ausgebrochen , der schon größere Ausmaße angenom¬
men hatte , sodaß drei Löschzüge die Bekämpfung des Brandes
aufuahmen . Einige Einwohner , die sich im obersten Stockwerk
befanden , mußten durch die Wehrmannschaften in Sicherheit ge¬
bracht werden . Ich den Wohnungen selbst ist glücklicherweise
kein größerer Sachschaden entstanden .

*

Rücksichtsloser Lastzugfahrer .
Strohbach (bei Osfenburg ) , 27. Okt . Fast unglaublich ver¬

hielt sich ein rücksichtsloser Lastzugfahrer , der einen ihm ent¬
gegenkommende « Bauern , der eine Kuh am Leitseil führte ,
überholen wollte , obwohl ein Personenwagen schon im An¬
fahren war . Der Bauer wurde an den Straßenrand gedrängt ,
stürzte mit der Kuh die Böschung hinunter und kgm unter das
Tier zu liegen . Glücklicherweise verletzte er sich nur leicht , doch
die Kuh mußte notgefchlachtet werden . Der Lastwagenfahrer ,
der den Unfall verschuldet hatte , fuhr eilends davon .

*

Die KdF .-Sportkurse im Ga « Baden
Bedeutende Zunahme der Besuche

Die Sportkurse der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
,

deren hauptsächlichster Zweck darin besteht , bisherige Nichtsport¬
ler durch Billigkeit , Einfachheit und Volkstümlichkeit der Hebun¬
gen für eine dauernde Betätigung in den Leibesübungen zu
gewinnen , haben sich nach .Wirtschaft und Statistik " auch im
Jahre 1937 eines steigenden Zuspruches erfreut . Die
Zahl der Besuche (ausgegebene Sportmarken ) erhöhte sich im
Jahre 1937 um 30 v . H . gegenüber dem Vorjahr und zwar stieg
sie von 6,4 auf 8,4 Millionen .

JmEauBaden wurden im Jahre 1937 für die KdF . -Sport -
kurse insgesamt 345 WO Sportmarken ausgegeben . Unter den
einzelnen Sportarten fanden , wie allgemein im Reich , auch in
Baden die sogenannten Grundkurse die größte Beteiligung mit
216 000 . ausgegebenen Marken . Das hat seine Ursache darin ,
daß bei den Grundkursen fröhliche Gymnastik " und Spiele eine
beherrschende Stellung , ejnnehme » und daher sich für Anfänger
besonders eignen . Von den übrigen Sportarten weist eine erheb¬
liche Beteiligung weiter mit 73000 Besuchern das Schwimmen
auf . Bon größerer Bedeutung sind ferner die Kurse in der
Leichtathletik (15 000 ausgegebene Sportmarken ) , in der Spezial -
gymkastik (4000), im Kampfsport (4000) und in den Spielen
(3000) ; außerdem wurden 17 000 Besucher in den Sondersport¬
arten gezählt . Von besonderer Wichtigkeit für die Volkseitüchti -
gung ist die Tatsache , daß dre Teilnahme von weiblichen Per¬
sonen bei den Sportkürsen besonders groß ist Der Anteil der
Frauen betrug im Jahre 1937 etwa 52 v . H . Stellt man die Zahl
der Besucher der Sportkurse in den einzelnen Gauen der Wohn¬
bevölkerung gegenüber , so ergibt , sich, daß in Baden 143 .1 Be¬
sucher je 1000 Einwohner gezählt wurden , während der Reichs¬
durchschnitt mit 127 Besuchern ; e 1000 Einwohnern errechnet ist.
Bis Ende Oktober 1937 waren im Gau Baden der Deutschen Ar¬
beitsfront insgesamt 52 Uebungsstätten errichtet , darunter 28
Turn - und Sportplätze , fünf Turn - und Eymnastikhallen , zwei
Schwimmbecken und sechs Schießsportanlage .: für Kleinkalibcr

ktnliklt von keiner und keben
die Nuf- aben ves Lichters und krzichers im nailonarforrattstifchen Staat

Bayreuth , 27. Okt . In der Nähe Bayreuths hat der NS .-Leh -
rerbund eine Reichsschule eröffnet . Reichsleiter Rojenberg
als Beauftragter des Führers für die lleberwachung der ge¬
samten geistigen und weltanschaulichen Erziehung der Bewe¬
gung nahm die Einweihung dieses Zentrums der Arbeiten des
Lehrerbundes vor .

Nach der Begrüßung durch den Gauleiter und Leiter des Leh¬
rerbundes , Wächtler , führte Reichsleiter Nosenbergu . a .
aps :

Wir wissen , daß , wie manche andere Berufe , auch der Lehrer
in das Blickfeld einer neuen öffentlichen Kritik getreten ist. Den
Gelehrten wurden und wird der Vorwurf gemacht , vom Leben
zurückgezogen , sich mit den entferntesten Dingen beschäftigt zu
haben , ohne inneren Anteil an den großen Kämpfen des deut¬
schen Polkstumes zu nehmen . Dem Lehrertum wird vorgeworfen ,
nur in nüchterner Wissensvermittlung oder in sehr überwie¬
gend marxistischer Weise seiner Pflicht nachgegangen zu sein .
Wir müssen aber feststellen , daß auch andere Stände und Be¬
rufe in genau der gleichen Weise kritisiert wurden . Die Auffas¬
sung von Berufen schwankt und ist abhängig vor allen Dingen
von der Wertigkeit der Träger eines Berufes und zweitens von
dem Einsatzwillen großer Bewegungen für diesen Beruf . Für
den nationalsozialistischen Lehrer gilt es genau so
wie für den nationalsozialistischen politischen Führer und Sol¬
daten , das vorliegende geschichtliche Problem der früheren deut¬
schen Stände und Berufe zu begreifen , den Ursachen .nachzuge¬
hen , die zu einer bestimmten Beurteilung geführt haben und
nunmehr aus einer neuen Weltanschauung heraus auch
eine Neuformung seines Berufes zu gestalten .

Der Lehrer hat heute genau so eine revolutionäre
Mission wie der nationalsozialistische Staatsmann und Sol¬
dat . Das mag an sich selbstverständlich und natürlich klingen : wir
wissen aber zu genau , wie schwer es ist, eine alte Tradition nicht
nur theoretisch zu verwerten , sondern sie darzustellen an Zehn¬
tausenden von wirklich unqeformten lebendigen Menschen . Des¬
halb erwächst neben den Aufgaben für den Lehrer selbst auch
für die nationalsozialistische Bewegung und die deutsche Nation
die Pflicht , diesen Stolz des deutschen Lehrers und Erziehers zu
unterstützen und nicht etwa ihn durch eine Kritik aus der Ver¬
gangenheit her in der Gegenwart zu kränken .

Ich möchte hier deshalb mit aller Deutlichkeit erklären , daß
erne Verunglimpfung des heutigenLehrer -
tumes in uns einen entschiedenen Gegner fin¬
den wird . Die nationalsozialistische Bewegung wird für den
Lehrerstand für seine Selbstachtung und für seine Achtung im
Volk genau so eintreten wie sie es in fortschreitendem Matze für
alle Stände getan hat . Jeder hatte der Vergangenheit einst sei¬
nen Tribut zu zahlen . Von jedem wird aber gefordert , nunmehr
die große Gegenwart und Zukunft zu begreifen Und jedem muß
dabei geholfen werden , die notwendige Pflicht mit der notwen¬
digen Achtung vor seinen Aufgaben erfüllen zu können . Wir
müssen diese Achtung von allen fordern , denn sonst würde sich
notwendigerweise die Entwicklung so vollziehen , daß sich wirk¬
lich schöpferische Köpfe vom deutlcken Lebrerberuk als von einem

nicht voll beachteten znrückziehen würden Kegen eine derartige
Entwicklung , auch wenn sie sich nur als für die Zukunft mög¬
lich abzuzeichnen beginnen sollte , müssen wir mit allen Kräf¬
ten kämpfen , lleberblickt man aber diese Tendenzen , so ergibt
sich dann auch die Beantwortung eines weiteren Problems .
Stellenweise fordert man , daß der Lehrer zwar gewissenhaft das
erlernte Misten der neuen Jugend vermittle , daß aber die ge¬
samte Erziehung der Jugend , nur von ihr selber durchgekübrt
würde . Das kann aber weder im Interesse des Lehrers noch im
Interesse der Jugend liegen .

Ein Lehrer , der die ihm anvertrauten junge « Meuscheu nicht
auch innerlich bilden und damit erziehen will , auch, wen « nötig ,
mit Autorität erziehen will , ist eben kein Lehrer mehr und ver¬
mag für die nationalsozialistische Bewegung und das deutsch«
Volk nicht das zu leisten , was er leiste « müßte .

Aus der anderen Seite hat eine neue Jugend nicht nur
theoretisch , sondern in der Tat bewiesen , daß sie ihre früher in
Schablonen eingespannten Kräfte zu rühren gewillt ist . Die na¬
tionalsozialistische Bewegung hat diese große Selbsterzie¬
hung der deutschen Jugend mit größter Freude geför¬
dert und ist stolz auf alle sich regenden schöpferischen Persönlich¬
keiten , die sich in der Hitler -Jugend in jo erfreulichem Maße ge¬
zeigt haben . Daß eine junge Mannschaft in S e lbstdis z i p l i n
heranwächst und nun ihre Kräfte rührt , sollte man von einem
nationalsozialistischen Lehrer nicht als Einbruch in seine Rechte
angesehen , sondern von innen heraus mit Freude bejaht werden .
Ich bin auch der lleberzeugüng , daß , wenn die deutsche Jugend
diese innere Zustimmung zu ihrer gerechtfertigten Tätigkeit und
Schöpferlust spürt , sie auch mit dem nationalsozialistischen Leh¬
rerbund bald jenen Gleichklang wird finden können . Ich
bin auch der lleberzeugung , daß , wenn es dem nationalsozialisti¬
schen Lehrerbund gelingt , Menschen , die Natur , Leben und Ge¬
schichte groß sehen und unbedingt in ihrer Haltung sind, im
Laufe der kommenden Jahrzehnte heranzubilden , er mit das Sei -
nige Große für die Gesundung der deutschen Nation getan haben
wird .

Wenn ich diese Reichsschule des Lehrerbundes hiermit ein¬
weihe , so hoffe ich , daß diese Stätte der Zurückgezogenheit mit
dazu beitragen wird , die tiefere Besinnung und damit eine in¬
nere Stärkung im nationalsozialistischen Lehrer herbeizuführen ,
was wiederum einen Kraftquell für die Tätigkeit in allen
deutschen Gauen bedeutet .

Die Einheit von Lehrer und Lebe « und die gemeinsame in¬
nere Entschlossenheit , dieses deutsche Leben von innen zu bilden
und sich nicht nach Schablonen der Vergangenheit, « richten , das
sei anch eine Aufgabe des Nationalsozialistischen Lehrerbundes .
Ich wünsche ihm und seiner Führung eine kritische Wertung der
Vergangenheit , einen entschlossenen Willen , einen Typus des
nationalsozialistischen Lehrers heranzubilden , ei¬
nen inneren Antrieb , die Jugend in ihren besten Kräften zu be¬
greifen , um mit ihr gemeinsam die Bildung eines neuen Ge¬
schlechts durchzusühren und auf diese Weise mit Fundamente für
'-en kommenden geistigen Dom der deutschen Nation zu errichten .

Lufthansa -Flugzeug „Bayern " in Eens . — Flugplanmäßige
Zwischenlandung auf der Strecke Stuttgart - Marseille -Sala -

manca -Lissabo ».
, Die flutzplgnmäßige Zwischenlandung des viermotorigen Luft¬
hansa -Flugzeugs „Bayern ''

, das am Dienstag zum ersten Male
auf der Strecke Stuttgart - Marseille - Salamanca -Listabon ein¬
gesetzt wurde , hat bei der Genfer Bevölkerung lebhaftes Inte¬
resse erregt . Auf dem Flugplatz Cointrin hatten sich die Schau¬
lustigen , die das riesige Verkehrsflugzeug sehen wollten , in so
großer Zahl eingefunden , daß Gendarmerie zur Absperrung aus¬
geboten werden mutzte . Während des viertelstündigen Aufent¬
haltes wurde der Luftriese von den offiziellen Persönlichkeiten
und Vertretern der Genfer Presse besichtigt . Die Leitungen
loben u . a . besonders die Innenausstattung . Auch wird mit be¬
sonderer Anerkennung darauf hingewiesen , daß die „ Bayern "
beim Weiterflug sich nach noch nicht 300 Metern bereits vom
Rollfeld löste . Schließlich stellt die Presse mit Befriedigung fest,
daß der Genfer Flugplatz ausreiche , um den schwersten Flug¬
zeugen ein gefahrlose Landung zu ermöglichen .

Wieder Kindeämord aufgedeckt . '

Memmingen (Wttbg . ) , 27 . Okt . Nachdem erst vor wenigen
Wochen in der Ortschaft Volkratshofen eine Kindstötung auf -
gedeckt worden war , wurde die Gendarmerie jetzt auf einen
ähnlich gelagerten Fall in Eggisried im Kreise Memmingen
aufmerksam gemacht . Die sofort eingelciteten Erhebungen führ¬
ten zur Verhaftung der 19 Jahre alten Sophie M „ die . am 10 .
August ds . Js .

' heimlich in der Kammer ihrer Dienststelle ent¬
bunden und das neugeborene Kind bald darauf erwürgt Hatte .
Zwei Tage später vergrub die Kindsmutter die Leiche unter
Beihilfe ihres Geliebten , dem sie eine Totgeburt vorgeträuscht
haben will , nachts auf einer Waldwiese . Die Leiche - des Kindes
wurde jetzt ausgegraben . Die Täterin ist ' geständig .

Tödlicher Berkehrsunfall .
. Freihurg i. Br ., 27. Okt . Zwischen Freiburg und Breisach

ereignete sich bei ziemlich nebligem Wetter ein schwerer Der -

voven W ln Vlesem Mr vle besten welne
Nunb um die deutsche welnerntp

Das uns in der zweiten Septemberhälfte bescherte Sommer¬
wetter hat , wie die Ergebnisse zeigen , in der Entwicklung der
Trauben viel aufgeholt und den dünnen Beerenbehang durch
eine zum größten Teil volle Ausbildung der Trauben weit¬
gehend ausgeglichen . Wie sich aus den Gutachten der Bericht¬
erstatter der einzelnen Weinbaugebiete ergibt , war der Wachs¬
tumsstand aber recht unterschiedlich . Die Gesamtnote fällt trotz¬
dem für das alte Reichsgebiet mit 2,8 (wobei 2 gleich gut und
3 gleich durchschnittlich bezeichnet ) noch über Erwarten erträg¬
lich aus . Nach der vom Statistischen Reichsamt in seiner Zeit¬
schrift „ Wirtschaft und Statistik "

, Heft 19, veröffentlichten Ee -
samtübersicht über Rebstand und Güte der Trauben in den ein¬
zelnen Gebieten ergab sich für Anfang Oktober folgendes Bild :

Preußisches Rheingavgebiet .

Badische Weinbaugebiete

Rebstand Güte
1938 1937 1938 1937
2 5 1 .9 2,5 , 1 .3
24 23 2,7 1,7
19 2 4 2.4 1,8
3 .2 2 .9 3 .1 2,2
2 .7 2 .4 2 .9 1 .7
3 .1 2 .4 2,5 1.6
2 .7 2 .8 — - -

Im Mosel - , Saar - und Ruwergebiet ist also mit einer mengen¬
mäßig ausgezeichneten Weinmosternte zu rechnen , wobei das
Vorjahresergebnis erheblich übertroffen werden dürfe . Auch in
den preußischen We,inbaugebieten und im Nahegebiet ist mit
Weinmosterträgen zü rechnen , die fast an das Vorjahresergebnis
herankommen dükften , desgleichen im Neckarkreis . Dagegen
konnten in den badischen Weinbau ge bieten und in
der Rheinpfal z- die durch die Frühfröft « eingetretenen Schä¬
digungen nicht mehr ausgeheilt werden , so daß mrt einem erheb¬
lich unter dem Neichsdurchschnitt liegenden Ertrag gerechnet
werden muß Insgesamt,ist im alten Reichsgebiet gütemäßig
mit einem besseren als normalen Gebrauchswein zu rechnen . In
einzelnen Gebieten sind reife und selbständige Weine zu erwar¬
ten . In Oesterreich hat das lang anhaltende regnerische Wetter
dieses Jahres ebenfalls die Reife der Weintrauben erheblich ver¬
zögert . Die Qualität der bisher gepreßten Moste ist recht unter¬
schiedlich, und insgesamt ist man mit dem Zuckergehalt des dies¬
jährigen Weines nicht zufrieden . Bei diesem Bericht des Sta¬
tistischen Reichsamtes ist das Oktoberwetter noch nicht berück¬
sichtigt . Da es teilweise recht gut war , so ist damit zu rechnen ,
daß in günstigen Lagen noch mancher gute Spitzenwein in der
Spätlese geerntet werden kann .

kehrsunfall . Der Motorradfahrer Ernst Holl fuhr mit einer
Beiwagenmaschine gegen einen Lastwägen , der im Begriffe
war , von der Hauptstraße in einem Seitenweg einzubiegen . Der
Zusammenstoß erfolgte mit solcher Wucht , daß der Krafttädsah -
ier - sbfW getötöt tdEd «̂ ' ^

S
Mannheim , 27 . Okt . (Tödlicher Unfall . ) Nahe der

Straßenkreuzung Kronprinzen - und Langerötterstxaße stieß
ein Kraftwagen mit einem Radler so heftig zusammen , daß
der Radfahrer dabei einen Schädelbruch erlitt , an dessen
Folgen er starb .

Birkenfeld , 27 . Okt . ( 140 neue Heimstätten . )
Durch den Einsatz des Heimstättenamtes werden im Kreis
Birkenfeld zahlreiche neue Wohnungen errichtet . Augenblick¬
lich sind 68 Siedlerstellen und vier Eigenheime im Bau :
weitere 70 Heimstätten sind für die nächste Zeit geplant .

Vor den Schranken des VerlDs
Amtsunterschlagung . '

Karlsruhe , 27 . Okt . Wegen erschwerter Amtsunterschlägung
erkannte die Strafkammer gegen den 40 Jahre alten verhei¬
rateten Erhard Klaiber aus Eauselfingen auf eine Gefäng¬
nisstrafe von sechs Monaten abzüglich ein Monat Untersuchungs¬
haft . Der Angeklagte hatte als Beamter 700 RM .

' unter¬
schlagen und für sich behalten . Strafmildernd bewirkte ) haß
er stark verschuldet war und nicht aus Gewinnsucht handelte .

Fahrlässige Tötung .
Karlsruhe , 27 . Okt . Wegen fahrlässiger Tötung wurde die

23jährige ledige Berta Müller aus Plittersdorf anstelle
einer verwirkten Eefäilgnisstrafe von einem Monat zu 100 RM .
Geldstrafe verurteilt . Die Angeklagte hatte in der Küche ihrer
Dienstherrschaft einen Kessel mit heißer Waschlauge ohne Auf¬
sicht aufgestellt , was zur Folge hatte , daß das vierjährige Söhn -
chen der Familie in den Kessel stürzte und sich so schwere Ver¬
brennungen zuzog , daß es verstarb .

Haftstrafe für betrunkene » Fußgänger .
Pforzheim , 27 . Okt . Von der Polizeidirektion wurde ein

Mann mit sieben Tagen Haft , bestraft , weil er am vergangenen
Wochenende in starker Betrunkenheit auf der westlichen Fahr¬
bahn des Marktplatzes herumtaumelte und sich und den Verkehr
gefährdete .

Der Stammtisch
Kleine Geschichten aus einer feucht -fröhliche « Ecke

Klare Definition
Was ein Stammtisch ist , sagte einmal Alfred , der es liebt ,

Begriffsbestimmungen zu geben , mit folgenden Worten :
„Ein Stammtisch ist . e.iu,cheWmmtki : Tisch in einem bestimm¬
ten Winkel eines bestimmten Lokals , an dem zur bestimm¬
ten Stunde bestimmte Gäste auf bestimmten Plätzen sich
niederlassen , um dann zur bestimmten Stunde aufzubrechen ,
weil sie zu Hause zur bestimmten Stunde bestimmt erwartet
werden .

"

Der Sieger
Es wurde gewettet .
„Fünf Glas Bier für den , der die Stimme ernes Tieres

am besten nachahmen kann ! "
Man hörte wiehern , grunzen , krähen und pfeifen .
Da trat der Letzte im Wettbewerb vor , stellte sich in die

Mitte und — schwieg .
Noch zwei Minuten sagte er : „So . das war ein Fisch ! "
Er hatte die fünf Glas Bier gewonnen .



Ans Stadl rrnd Land
Htttter Nebelschwaden laverl die Gefahr!

Nebel und Reif sind die Vorboten der kalten Jahreszeit . Viel¬

fach liegt jetzt in den Morgenstunden Nebel über der Landschaft ,
ber die freie Sicht unterbindet . Häuser und Bäume , Dörfer wie
auch Städte sind an solchen Nebeltagen in graue Schwaden ein¬

gehüllt , so daß uns alles merkwürdig verändert erscheint . An
solchen Tagen ist für jeden Verkehrsteilnehmer besondere Vorsicht
geboten , insbesondere aber auf jenen Verkehrswegen , die außer¬
halb der Städte das Land in allen Richtungen durchschneiden .
Da kann der graue Ncbekdunst sich zur lauernden Gefahr aus -
wachsen, und jede Straßenkreuzung , jeder Bahnübergang , jede
Krücke, jede Kurve und jeder Baum kann zum heimtückischen
Hindernis werden . Doppelt aufpassen heißt es darum für jeden
Fahrzeuglenker , aber auch für jeden Radfahrer und Fußgänger
an solchen Tagen , an denen der Nebel die freie Sicht behindert .
Besonders dann , wenn Nebel und Dunkelheit gemeinsam den
Ausblick erschweren , können Zusammenstöße und Unfälle nur bei
allergrößter Vorsicht vermieden werden .

In besonderer Gefahr befinden sich an Nebeltagen die Fuß¬
gänger und Radfahrer . Sie muffen sich unbedingt ganz rechts
halten . Geradezu unverantwortlich ist es aber , wenn Radfahrer
im Nebel ohne Licht fahren , wie cs trotz aller Warnungen immer
wieder vorkommt . Wie schnell können durch solch unglaublichen
Leichtsinn wertvolle Menschenleben vernichtet werden . Bruchteile
von Sekunden genügen dazu ! Für alle Kraftfahrer gilt an
Nebeltagen das unbedingte Gebot : Langsam fahren !

Unsere Reservisten « ahme « Abschied.
Dnrlach , 28 . Okt . Heute Freitag morgen fand die Verabschie¬

dung der abgehenden Reservisten statt . Nach einem feierlichen
Schlußappell formierte man sich zu einem frohen Zug , der sich
unter Vorantritt eines Musikkorps und dem Vorantragen des
Reserviftenkoffers sowie eines vielfarbig bebänderten Trans¬
parentes nach dem Bahnhof Durlach bewegte , von wo aus die
Zweijährig -Gedienten nun ihre Reise in die Heimat antraten .
Noch eine Woche und die Lücken in der Kaserne werden durch
den „neuen Jahrgang " wieder aufgefüllt . An dem Ausmarsch
unserer Garnison nahm die Einwohnerschaft herzlichen Anteil .

Schulfreie Tage .
Durlach , 28 . Okt . Die Durlacher und die Karlsruher Schulen

haben , wie wir . erfahren , am kommenden Montag , Dienstag
und Mittwoch schulfrei .

«°

Der Durlacher Schwimmverein am Start .
Glänzendes Melde - Ergebnis zum II. Sauofsene » Schwimme «
»es Karlsruher Turnvereins 1848 . — sei » Meldungen ein -

gegange « .
'

Durlach » 28. Okt. Aus Durlach , Freibürg , Radolfzell , Mann¬
heim , Baden - Baden , Pforzheim , Rastatt , Heidelberg , Ludwigs¬
hafen machen sich die Schwimmvereine am kommenden Sonn¬
tag , den 30 . Okt . auf . um an den II . Eauoffenen Schwimmwett¬
kämpfen des KTV . 46 im Vierordtbad teilzunehmen . 20—30
Wettkämpfer bringen einzelne Vereine mit , die alles einsetzen
werden , die Siege in den zahlreichen .Wettbewerben in ihre
Heimatstädte zu entführen . Es stehen dem Karlsruher Sport¬
publikum äußerst interessante Wettkämpfe in Aussicht . In
einigen Kämpfen sind Schwimmer am Start , die bei guter
Weiterentwicklung , vielleicht schon in kurzer Zeit zu den größten
Hoffnungen berechtigen . In zahlreichen Staffeln werden die
Vereine ihre Kräfte messen . „Nikar " Heidelberg , Turnverein
46 Mannheim , I . G . Farben LuLwigshafen , Schwimmverein
Mannheim , Schwimm - Sport -Elub Freiburg . 1 . Badischer
Cchwimm - Club Pforzheim , 1 . Durlacher Schwimmver -
ein und die Karlsruher Vereine werden sich hier erbitterte
Kämpfe liefern . Als Krönung der ganzen Veranstaltung wird
das Wasserball - Städtespiel Pforzheim — Karlsruhe den Ab¬
schluß bilden .

'

Auszahlung der Invaliden - und Unfallrente ».

Durlach , 28 . Okt. Es wird darauf hingewiesen , daß
' der 1.

November (Allerheiligen ) kein gesetzlicher Feiertag ist . Die
Zahlung der Invaliden - und Unfallrenten findet in Karlsruhe
an diesem Tage wie sonst ain 1. eines jeden Monats statt .

Aus der Kriegerkameradschast 1873 (ehem. Milttärvereinj
Durlach .

Durlach , 28. Okt . „Und ruft das Vaterland uns wieder , als

Reservist , als Landwehrmann , so legen wir die Arbeit nieder
und folgen unserer Fahne dann " — so stngt 's und klingt '? durch
die Kasernen unserer Wehrmacht , wo heute wieder die Parole
„Reserve hat Ruhe " ihre zauberhafte Wirkung ' ausübt . Dies '

schlichte, alte Reservelied erweckt in . -den .Herzerr der alten Sol¬
daten , die einst den bunten Rock der Vorkriegszeit in Ehren
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Vurlach und seine Volksbücherei
und die deutsch « Buchwoch« '

Durlach . 28 . Okt. Seit einigen Wochen sind die Volksbüche¬
reien wieder geöffnet und es ist erfreulich , daß die Leserge¬
meinde in weiterem Ansteigen begriffen ist. Erst kürzlich konn¬
ten wir ausführlich über den reichen Buchschatz berichten , über
den die Durlacher Volksbücherei verfügt und der bei dem Biblio -

theakar . Herrn Rektor i . R . Letzelter , in besten Händen liegt .
Um noch weiten Kreisen der Volksgenossen den Weg zur Volks¬

bücherei zu öffnen , die in dem guten Buch die Quelle des Wis¬

sens und der Unterhaltung sehen , ist es notwendig , noch einmal

auf die Eigenart unserer Bücherei einzugehen , die als muster¬
gültig in Leitung und Buchauswahl bezeichnet werden kann .

Vielfach stehen die Volksgenossen dieser Einrichtung noch in ge¬
wisser Unkenntnis entgegen , man glaubt in ihr eine Sammlung
alter , abgelesener Werke ni finden , die nicht mehr mit den Belan¬

gen unserer Zeit Schritt halten . Nach dieser Seite hin geht
Man weit fehl , vielmehr muß betont werden , daß sich die

Volksbücherei einsetzt für das gegenwartsnahe und volksver¬
bundene Buch . Um es zunächst einmal verneinend auszudrük -
ken : Die Volksbücherei ist kein « Sammlung von Büchern , die

Gelehrten und Forfchungszwecken dient , die deshalb auch un¬
verändert erhalten bleiben soll . Das ist Aufgahe der wissen -

chaftlichen Bibliotheken . Demaegenüber wird sich das Gesicht
der Volksbücherei immer wandeln , weil sie gegenwartsnahe blei¬
ben soll und muß , weil sie in dem Daseinskampf als geistioes
Waffenarsenal immer die modernsten Kampfmittel und Waffen
zur Verfügung halten soll . Das Buch der Volksbücherei muß
also dem Lebensgefühl der Zeit entsprechen . Sein Jd -engehalt
muß in der Eeoenwart wurzeln und zu Fragen politischer , welt¬
anschaulicher und kultureller Natur Stellung nehmen , zu ihrer
Klärung und Verbreitung beitragen . Gegenwart aber soll es
sein , die wohl in die Zukunft wirkt , die aber an dem guten
Erbe der Vergangenheit nicht achtlos vorubergeht . Die zweite
Forderung , die an das von der Volksbücherei geführte Buch ge -

Metausschlüge bei baulichen Verbtlserungenl
D «e einheitliche » Richtlinie » find zu beachten !

Nach den geltenden Richtlinien ist bei Durchführung bau¬
licher Verbesserungen eine Erhöhung des Mietzinses insoweit
zuzulassen , als sie notwendig ist, um eine angemessene Verzin¬
sung und Abschreibung des aufgewendeten Kapitals zu ermög¬
lichen .

Um die Durchführung dieser Vorschrift zu erleichtern , haben
die Preisbehörden teilweise für die am häufigsten vor -
kommenden Verbesserungen bestimmte Sätze oder Berechnungs -
Methoden für die zulässige Mieterhöhung festgesetzt. Da sich
dieses Verfahren bewährt hat , empfiehlt der Reichskommissar
für Preisbildung in einem neuen Erlaß an die Preisüber¬
wachungsstellen und Preisbehörden seine allgemeine Anwen¬
dung . .

Um die erforderliche Einheitlichkeit zu wahren , werden zu¬
gleich Richtlinien festgelegt . Danach ist für die Neuanlage
einer elektrischen Lichtleitung eine Mieterhöhung von jährlich
40 Prozent der Anlagekosten angemessen . Der Betrag ist nach
dem Maßstab der angelegten Vrennstellen auf die einzelnen
Mieter zu verteilen . Für die Neueinrichtung einer elektrischen
Treppenhausbeleuchtung ist eine Mieterhöhung von 12 RM .
jährlich je Vrennstelle angemessen . Der Betrag verteilt sich in
jedem Stockwerk zu gleichen Teilen aus die Wohnungen . Wenn
die elektrische anstelle einer Gasbeleuchtung eingerichtet wird ,
ist eine Mieterhöhung nicht berechtigt . Für die Neueinrich¬
tung einer Waschküche gilt eine Erhöhung der Jahresmiete in

Höhe von 8 Prozent der Baukosten und von 15 Prozent der
übrigen Einrichtungskosten , als angemessen , für die Neueinrich¬
tung von Badezimmern und Wasserspülklossets ein Mietzuschlag
in Höhe von 8 Prozent der Baukosten und 12 Prozent der Cin -
richtungskosten . Bei Anlage einer Zentralheizung und Warm¬
wasserversorgung sowie Neuaufstellung von Oefen und Herden
in Zimmern , die früher incht heizbar waren , ist eine Erhöhung
der Jahresmiete in Höhe von - 10 Prozent der aufgewandten
Kosten als angemessen zuzubilligenfür die Anlage einer Fahr -
ftuhleinrichtung in Höhe von 15 Prozent der Anlagekosten . Die
Mieterhöhungen sind oh n e -ze itl i ch e Be schr Ln ku ng zu¬
zulassen . Gleichzeitig ist der Vermieter zu verpflichten , bei Un -
hrauchbarwerden der Einrichtung diese gleichwertig zu erneuern
Eine Verletzung dieser Pflicht stellt einen Verstoß gegen die
Preisstoppverordnung dar .

Die Mieterhöhung kommt nur in Betracht , wenn es sich um
eine Neueinrichtung handelt , nicht aher , wenn veral¬
tete oder verbrauchte Einrichtungen durch neue ersetzt werden .
Im letzteren Falle handelt es sich um I n st a n d setzungs¬
arbeiten , deren Kosten die Vermieter selbst z

'
u tra¬

gen haben . Die Zubilligung von Mieterhöhungen wegen
baulicher Verbesserungen kommt grundsätzlich nur für Arbeiten
in Betracht , die nach dem 15 . Oktober 1937 vorgenommen sind ,
da bis dahin der Vermieter die Möglichkeit hatte , eine der Ver¬
besserung entsprechende Mieterhöhung ohne Anrufung der
Preisbehörde vorzgnehmen .

trugen oder im schlichten Feldgrau den lebenden Schutzwall der
Heimat in den Schlachten des Weltkrieges bildeten , liebe Er¬
innerungen . die im Gedächtnis unvergeßbar eingegraben sind .
Mit Bitterkeit und Gram gedenken wir der Jahre der Nach¬
kriegszeit , wo Deutschland waffenlos und machtlos als Spiel¬
ball den Launen der „Siegerstaaten dienen mußte und in hoff¬
nungsfreudiger Begeisterung folgten die alten Soldaten dem
Führer , als er vor 3 Jahren die neue deutsche Wehrmacht schuf,
die in treuer Ehrfurcht die übernommene Tradition der alten
deutschen Armee wahrt und sich in den Schicksalstagen unserer
Nation in diesem Jahre , das endlich die Erfüllung unserer jahr¬
hundertelangen Sehnsucht — Eroßdeutschland — brachte , als
starker Schutz und Schirm bewährte . Aus diesen Erwägungen
heraus veranstaltet die NSKOV . am kommenden Sonntag , vor¬
mittags 10,30 Uhr , in den Kammerlichtspielen hier eine Film -
Morgenfeier mit der Vorführung des Filmes „Soldaten -
Kameraden "

, der in spannender Bildfolge den Weg durch
die neue deutsche Wehrmacht aufzeigt . Da unsere Kamerad¬
schaft freundlicher Einladung zufolge an dieser Veranstaltung
teilnimmt , wird bestimmt einem jeden unserer Kameraden eine
frohe Stunde beschieden , die noch lange in seiner Erinnerung
nachklingt .

«

Juden im Luftschutz! — Eine Entscheidung des Reichsluftfahrt¬
meisters .

Der Reichssührer SS . und Chef der Deutschen Polizei gibt
zur Frage der Teilnahme von Juden an Hausübungen im Luft¬
schutz durch Runderlatz den Polizeibehörden eine Entscheidung
des Reichsministers der Luftfahrt bekannt , in der es heißt :

.Wohnen Deutschblütige und Juden in einem Hause , so ist es
zweckmäßig , bei der Heranziehung zur Lustschutzdienstpflicht im
allgemeinen nach folgenden Gesichtspunkten zu verfahren :

Wird ein Wohngebäude nur zum kleineren Teil von Juden
bewohnt , so sind in diesen Wohngebäuden Juden nicht zur
Durchführung des Selbstschutzes heranzuziehen . Besteht dagegen
der überwiegende Teil der Bewohner aus Juden , so sind nur
Juden zur Durchführung des Selbstschutzes in dem betreffenden
Wohngebäude Heranzuziehen . Luftschutzwart kann

'
ein Jude

nicht sein .
"

*

Wehrdienst der SA -Standarte „Feldherrnhalle " . — Dreijährige

Dienstzeit . — Einstellung von Freiwilligen im Alter von 18 bis

25 Jahre « .
Junge wehrdienstpflichtige SA -Männer und Hitlerzungen

werden — wie die SA -Standarte . „Feldherrnhalle " in der NSK .
mitteilt — in Zukunft auch die Möglichkeit haben , ihrer Wehr¬
dienstpflicht in der SA -Standarte Feldhcrrnhalle zu genügen .
Die Standarte , deren Chef bekanntlich Eeneralfeldmarschall SA -

Obergruppenführer Hermann Eöring ist , wurde bei der Be¬

setzung des sudetendeutschen Landes unter ihrem Führer nyd
Regimentskommandeur Gruppenführer Reimann zum ersten
Mal als Regiment der Luftwaffe mit besonderen Aufgaben
eingesetzt .

' -

, Eingestellt werden nur Freiwillige im Alter von 18 , bis zum

stellt wird , ist die , daß es volksverbunden ist. Für eine Volks¬
bücherei eigentlich selbstverständlich , daß ihre Bücher ihre Wur¬
zel haben auf dem Gruntze völkischen Seins und völkischer Art .
In zweifacher Richtung soll ihre Wirkung gehen : Diese Büchet
sollen die Verbundenheit zum Volk erwerben und erhalten hel¬
fen . Dabei ist gerade auch dein heimatlichen Schrifttum eine
besondere Mitwirkung zugedacht , weil der Leser in feinem bei -
matlichen Urgrund das Volk am stärksten erfühlt und empfindet .

Und in dieser Welt des Fühlens und Empfindens wird er
am tiefsten hineingesührt durch die Dichtung , das in erster
Linie von der Volksbücherei gepflegte Literaturgebiet . Sie soll
dem Leser nach des Tages Last und Mühen Herz und Sinn er¬
heben und seine Seele für das Volk erringen helfen . Wirkt oie
Dichtkunst mehr nach innen und hebt unsere seelische Kraft , so
hat das zweite große Gebiet in der Volksbücherei , nämlich das
Sachbuch mit seinem belehrenden Inhalt die Aufgabe , dem
Volksgenossen in der Förderung seiner geistigen Entwicklung
eine wichtige Lebenshilfe zu bieten . Dieses Buch soll den Leser
aufklären , unterrichten und in den Stand setzen/ wacher , auf¬
merksamer und tätiger an dem Leben der Nation teilzunehmen .

Möge die Deutsche Buchwoche , die vor der Türe steht , Anlaß
dazu werden , der Durlacher Volksbücherei , die im Hause Adolf
Hitlerstraße 61 untergpbraM ist, einen neuen , weiten Freundes¬
kreis zuzuführen , möge sie ein Aufrütteln sein , ein Hinweis cuf
die Schätze und Werte , die unser Volk in seinen Büchern hat .
Aber , wie sagt doch Richard Euringer ? „Die Woche des Buches
allein genügt nicht . Der Tag baut die Woche , die Woche das
Jahr , die Jahre hauen die Zeiten .

"

Und das ist der tiefste Sinn der Tätigkeit der Volksbücherei ,
daß sie „Zeiten bauen " Helsen will , indem sie Tag für Tag ,
Woche für Woche , Jahr für Jahr mit dem Buch im Leben des
Einzelnen und damit der Nation zu wirken versucht . Nichts kann
die Volksbücherei mehr als Lohn ihrer Mittlertätigkeit wün¬
schen, als die Verwirklichung dessen, was Will Vesper in sei¬
nem Gedicht „Buch und Leser " so stark empfindet : „Du nimmst
das Buch , Gott dich in seine Hände : Im Anfang war das Wort .
Tat ist am Ende !"

vollendeten 25 . Lebensjahr , .die sich nach mindestens einer halb¬
jährigen Zuaehörigkeit zur SA oder einjähriger HJ .-Zugehörig -
keit zu dreijähriger Dienstzeit verpflichten . Bei Bewerbern aus
dem Sudetengau entfällt die Bedingung der vorhergegangenen
SA - Lezw . HJ .-Zugehörigkeit . Im öffentlichen und Paradedienst
tragen die Angehörigen der Standarte bräune SA -Uniform mit
zwei Achselklappen und Luftwaffenhoheitszeichen . Im Felddienst
und Manöver das Fliegergrau Hermann Görings ' mit dem
Aermelband der Standarte Feldherrnhalle . Die Dienststelle des
Standartenstabes befindet sich in Berlin W 8 , Paßstraße 1 .

Pilzwanderung .
Durkach, 28 . Okt . Am Sonntag vormittag ' findet dieses Mal

in Ettlingen eine Pilzwanderung unter Führung von Dr .
Bickerich , Heidelberg , statt . Treffpunkt um 9,30 Uhr am
Schützenkreuz in Ettlingen . Körbchen und Messer nicht ver¬
gessen !

Bolkstanzlurs in Durlach.

Achtung ! Am kommenden Dienstag , den 1. November 1938 ,
29 Uhr , beginnen wir in der Hindenburgschüle mit einem Bolks¬
tanzkurs für Männer und Frpue «. Der Kurs umfaßt 8 Abende
und konstet RM . 2.49. Der Kurs wird als geschlossener durch-

gcführt . Geübt werden Volkstänze aus allen Gauen des Deut¬

schen Reiches , bodenständige Heimattänze in Verbindung mit
den üblichen Walzerformen , Rheinländer , Schottisch, Polka usw .
Anmeldungen richte »na» am ersten Uebungsabend an die Lehr¬
kraft in der TurnhiM .

> , -u ^
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vurlock - Hus
Sonntag , den 3Ü. Okt. 1838 , findet im „Deutschen
Haus" ein

„kimler Lveml
mit Tanz statt, wozu die Ehrenmitglieder und
Mitglieder des Vereins nebst Freunden u. Gönnern
herzlichst eingeladen sind.

Mitwirkende : Ansager und Humorist Joses Sonntag ,
die Tanzpartner Inge Sonntag u . Fr. Droege ,
Frl . Ortrud Zimmer (Sopran) , Salonorchester
Durlach, die Theatergruppe und der Männerchor des
Vereins .

Saalöffnung : 18 Uhr. Beginn : 18 Uhr.
Eintrittspreis : Mitglieder 56 Psg . , Nichtmitglieder 76 Pfg .

Der Vereinsführer.

i. llantlliakmonilco - kmg ll . - l)urlokl«
gegr. 1831.

Morgen Samstag , den 28. Oktober , abends 8 Uhr ,
findet im Saale „zur Blume " unser diesjähriges

Herdst konrert m Isnr
lllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllillllllllllllNIlllllllllllllWlllllllMllllllllllllllllllllllllllliWllllllllllllllllllllllllllll

statt.
Wir laden hiermit unsere aktiven und passiven Mit¬
glieder sowie Freunde und Gönner musikfreundl . ein.

Saalöffnung : 7 Uhr„ Eintritt : 36 Pfg.
Der Vereinssührer.

Vorverkauf im Musikhaus Schwiers .

NMlll 'giil ' «IMÜWMMM « !
V« » 188V V . » . <r. LiLnilkmr »

Sonntag , den 36. Oktober 1938, vormittags V,10 Uhr findet!im Gasthaus zum „ Ryten Löwen " eine
I^ llglibd oi - Versammlung

statt. Tagesordnung :
Bericht von der Generalversammlung .

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwartet
Die OrtSverwattnng : i . A. L>. Dill !
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Volkssasmasiken .
Die Ausgabe der bereits bezahlten V .-M ., sowie der weitere

Verkauf der Masken erfolgt jeweils
Samstag rtackmittag von 16 — 17 Uhr

in der. Geschäftsstelle des RLB ., Ettlingerstraße 4.
Lie RSB .. Ortsgruppe « Nord « . Süd . KarlSruhe-Durlach.

Bekanntmachung .
Der diesjährige Herbstjahrmarkt beginnt am Samstag , den

2g>. Oktober und endigt am Montag , den 7 . November 1938 .
Wahrend des Jahrmarkts bleibt der Platz für den öffentl. Fuhr-
werjsverkehr gesperrt . Auf der Rovert -Wagneralle — von der
Seubertstratze bis zur Bahnüberführung ( Brücke) Richtung Dur-
lüch — auf der Tullastrahe zwischen Robrrt-Wagnerallee und
Gerwigstrahe, beim Badenwerk und aus der Schlachthausstrahe
bis Gaswerk kl ist das Parke« auf dem Jahrmarktgekände , das
Parken und Tanken von Kraftfahrzeugen, sowie Lagern von
Brennstoffen getkatz 8 366 Ziff . 16 NStEB . verboten.

Kraftwagen, Droschken usw . sowie Fahrräder und Kinder¬
wagen find an den durch Tafeln besonders gekennzeichneten

Plätzen auf dem im östlichen Teil des Mehplatzes gelegenen
Spielplatz des Fuhballklubs Frankonia aufzustellen.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1938.
, Der Polizeipräsident.

Klavier
(Schiedmayerl schwarz poliert,in gut . Zustand billig zu verkauf.

^ - Wilhelm Am « «« « , ^Adolf Lfitlerstraße 46 a (Hos)

Wehrmachtbeamter sucht sofort
?L ' 3-iZim« erwohmiig
in Durlach . Angebote Unter Nr .
368 an den Berlaa .

InsorLerll



Erdenke « an DentMandv-grvßcDoten.
Das für die Erhaltung und Wiedererstarkung Deutsch¬

lands vergossene Blut unserer 3>/- Millionen Gefalle¬
nen , der Ewigkeitswert ihrer Hingabe für Volk und

Vaterland mutz als Urkraft deutschen Lebenswillens zum Hoch-

>
pch Wert der Nation erhoben werden .

Das Vermächtnis dieser Toten verpflichtet jeden , der deutsch
^ Nkt und fühlt , die vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür¬
sorge am Samstag , den 29 . Oktober 1938 , 29,15 Uhr im großen
§ aal der Stadt . Festhalle in Karlsruhe veranstaltete Weihe¬
stunde zu besuchen , um sich zu einem Werke zu bekennen, das der
Polksbuüd im Aufträge des Führers , unseren Gefallenen zum
Dank, den Lebenden zur Erinnerung und der Nachwelt zur
Mahnung erfüllt . Die Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen .
Der Eintritt ist frei !

»

Vurlacher sttmschau
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute den neuen meisterhaften

Earl Froehtich-Frlm „Die vier Gesellen- , Berlin hat ein grau¬
sames Pflaster . Die besten strömen hier zusammen und rivali¬
sieren im Kampf um die Existenz. Was dabei die jungen Mäd¬
chen , die sich der hohen Plakatkunst verschworen haben , erleben
und erleiden , das schildert dieses Meisterwerk Carl Froehlichs .
On Gegenwartsfilm mit -vier der begabtesten Schauspielerinnen
Jet jüngeren Generation , Ingrid Bergmann , Sabine Peters ,
Edrsta Lock , Ursula Herling . 3m Vorprogramm läuft der
Lutzerst interessante und spannende Ufa-Kulturfilm „Wir er¬
obern Land " und die Fox - Woche .

Im Markgrafentheater läuft seit heute „Der Tag «ach der
Scheidung- mit Luise Ullrich, Johannes Riemann , Hans Söhn -
ter , Hilde Hildebrandt u . a . m . Eine Ehekomödie um ein
Scheidungspaar , das schon nach einem Tag die Trennung be¬
reut . Hat ein Mann noch das Recht, auf die geschiedene Frau
eifersüchtig zu feiy, zumal wenn er der Schuldige an der Schei¬
dung ist ? Hier liest eine kleine, kluge Frau ihrem geliebten
geschiedenen Mann einmal gehörig den Text und gewinnt ihn
in wenig mehr als vierundzwanzig Stunden . 2m reich¬
haltigen Vorprogramm der Kurztonfilm „Im Landhaus bei
Chicago"

, der Kulturfilm „Diener der Gesundheit" und die llfa -
Tonwoche .

In den Skalalichtspielen morgen abend 11 Uhr Nachtvorstel¬
lung mit dem grüßen gewaltigen Bildwerk „Cleopatra - (die
Zauberin vom Nil ) . Abendland — und Morgenland — Rom
und Aegypten — kämpfen um die Macht der Welt . Hier Julius
Cäsar und Marc Antönius — dort Cleopatra , die genialste
Frau des Altertums . GraMose Bilder voll verwirrender
Pracht und Großartigkeit einer längst versunkenen Zeit , werden
in packenden eindrucksvollen Bildern in diesem Filmwerk,zu
neuem Leben erweckt . Ein Film von Ausmaßen , wie man ihn
selten sah .

2n den Kammer - Lichtspielen läuft das reizende Lustspiel der
Ufa : „Gastspiel im Paradies - . Es ist ein sehr charmantes Gast¬
spiel . Das Paradies liegt in winterlicher Alpenlandschaft in
einem großen Hotelpalast . Und wenn in so einem Paradies
zwei ausgezeichnete Schauspieler die Rolle eines Grasen und
eines Dieners zu mimen haben , ist für Abwechslung schon reich - ,
lich gesorgt. Das etwas herbe Mädel ist Hilde Krahl .

'Es ist
ihre Rolle und sie hat gegenüber einem Tunichtgut das Heft fest
in der Hand . „Er " ist kein anderer als Albert Matterstock, ein

.bekannter und gefeierter Filmliebling . Also . auch zu dhn Kam ; ,
merlichtspiele ein auserlesener Genuß !

*-

Buchausstellung der Karlsruher Volksbücherei .
2m Rahmen der Deutschen Vuchwoche wird seitens der

Karlsruher Volksbücherei eine Buchausstellung durchgeführt ,
die bereits eröffnet ist und in einer besonderen Auswahl die
„Iahresschau des deutschen Schrifttums 1938" zeigt. Buchgrup¬
pen wie „Der Führer , Partei und Staat , Sudetendeutschland ,
Ostmarkdeutfchland, sowie Kolonialgeschichte und Kolonialpoli¬
tik" sind hierbei vertreten . Der zeitgemäßen Dichtung und dem
neuen Jugendschrifttum ist ebenfalls der gebührende Platz ein¬
geräumt . Die vom 31 . Oktober bis 29 . November dauernde
Ausstellung findet in den Raumen der Städtischen Volksbücherei
und Lesehalle am Alten Bahnhof statt und ist geöffnet zu den
Ausleihezeiten . Immer weitere Kreise mit der Volksbücherei
bekannt zu machen, erhält jeder neu hinzutretende Leser eine
Leihkarte für 10 Entleihungen während der Buchwoche umsonst.

Sei » 1
Schulkinder aus dem Pfinztal sammeln Bucheckern .

Erötzingen , 28. Okt. Hier und in den übrigen Pfinztalorten
sind die älteren Jahrgänge der Volksschulen eifrig dabei , die
Bucheckern -Ernte cinzubringen , die in diesem Jahre wieder
einen guten Ertrag verspricht. Der Bucheckern -Sammeltag (st
für die Schüler bereits zu einem kleinen Festtag geworden .

«-

Spartag und Schulsparen im Pfinztal .
Berghausen , 28 . Okt. Mit dem heutigen Spartag ist an die

Schulen wieder die Anregung ergangen , auch von ihrer Seite
aus den Spargedanken in der Jugend zu proklamieren und
nahe , zu bringen . Schon in den vergangenen Jahren blieb nach
dieser Seite hin der Erfolg nicht aus . Wir erinnern uns nur
noch der jeweiligen Abrechnungen der Schulsparkasse hierselbst,
die jeweils einen ansehnlichen Ertrag zeitigten . Auch in die¬
sem Jahre ist der Schul -Spargedanke eifrig weiter betrieben
worden und es ist zu erwarten , daß der Betrag des Vorjahres
wieder erreicht wird . Freudig wurde seitens der JugeNd der
Appell entgegengenommen , auch hier nicht zy ruhen , sondern die
letzten Pfennige , die für Schleckereien ausMgeben werden soll¬
ten , der großen Sparbüchse der Schulgemeinschaft zuzuführen .
Der Sparer , ob jung oder alt , bedenke , daß alle Werke der Kul¬
tur , deren wir uns erfreuen , nur die Ergebnisse des Fleißes und
der Sparsamkeit unserer Vorfahren sind , daß durch Fleiß und
Sparsamkeit die Vorfahren auf dürftigem Boden wohlhabend
wurden und ein starkes Reich schufen und daß unser Volk nur
auf gleichem Wege weiter hochkommen kann, daß Sparen nicht
nur Menschenpflicht, sondern auch Bürgerpflicht ist und daß je¬
der mit seiner Kraft dem ganzen Volke dienen Muß , daß für die
Jugend die Sparbüchse immer das schönste Geschenk sein soll .
Wenn man diese kleinen Wahrheiten beherzigt und Sparen nie
mit Geizen verwechselt, wird auch dem jungen Menschen der
Weg in eine glückliche Zukunft geebnet fern . Immer gilt es
zu bedenken : Die Sparsamkeit ist die Mutter des Wohlstandes
und die Tochter der Lebensklugheit . Deshalb , Schuljugend von
Berghaüssn , weiter auf dem Plan geblieben , damit der Deutsche
Spartag 1938 für unser Verghausen wieder zu einem großen
Erfolg wird .

Es gibt Zeugnisse.
Berghausen , 28 . Okt. Mit nicht geringer Spannung sehen die

Schüler und Schülerinnen der kommenden Woche entgegen , in
welcher die Zeugnisse ausgegeben werden . Mit ihnen wird
wieder einmal unter das letzte halbe Schuljahr eine Bilanz
des Lerneifers gezogen . Neben einer größeren Zahl von Jungen
und Mädels , die diesem Tag mit Ruhe entgegensetzen können,
weil sie ihren Fleiß restlos angestrengt haben , -ist auch die Zahl
derer nicht klein , denen 'der Tag der Zeugnis -Ausgabe ein nicht
gerade willkommenes Ereignis 'ist , doch ist ihnen ja noch bis
Ostern Zeit gegeben, das Versäumte nachzuhölen, damit sie
wenigstens bei der Versetzung rn die nächst höhere Klasse dabei
sind und eine gute Note retten können. — Eine kürzlich durch¬
geführte schulärztliche Untersuchung der Schüler , die zur Ent¬
lassung kommen, ergab einen zufriedenen Gesundheitszustand .

*-
Postbetrieb weiter ausgebaut .

Borghauseu, -L8. LM . -SchvnrM MWrek HM '-Mirde es als
ein Mangel empfunden , daß die tägliche Post den Empfängern
sehr spat zugestellt würde . Dies hatte reicht die Ursache darin , daß
die Bestellung nicht rasch genug vor sich tziNg , vielmehr war der
Austragsposten bisher nur mit einer Kraft besetzt und jedem
Volksgenossen, der die stete Ausdehnung unseres Ortes miter¬
lebt , ist es verständlich, daß eine Kraft der Betreuung dieses
großen Gebietes nicht mehr gewachsen ist. Nunmehr ist der hie¬
sigen Poststelle eine weitere Kraft zugeteilt worden und es ist
zu erwarten , daß -die laut gewordene« Klagen wegen zu später
Postzustellung bald verstummen werden .

»
Obstbaumbefitzer! Achtung auf die Obstbäume !

Söllingen , 28 . Okt. Jetzt ist die Zeit gekommen , in welcher
die Obstbaumschädlinge den Marsch in ihr Winterlager an -
treten , eine günstige Gelegenheit , im Blick auf die Schädlings¬
bekämpfung ganze Arbeit zu leisten. Insbesondere ergeht an
die Obstbaumbesitzer die Niahnung , an sämtlichen Kern - und

Sternobstbäumen Klebgürtel anzulegen . Diese Maßnahme ist
übrigens durch eine öffentliche Bekanntmachung zur Pflicht ge¬
macht. Nur zu gut ist es bekannt, daß von der Schädlingsbe¬
kämpfung im Herbst ein wesentlicher Teil des Ernteausfalls des
kommenden Jahres abhängt .

Eine neue JungmLdel -Untergauführerin .
Der Jungmädel -Untergau 109, dem auch die Jungmädelgrup¬

pen von Durlach und seiner Umgebung, sowie dem Pfinztal
unterstehen , hat wieder eine neue Führerin , Else W i ck e r t, er¬
halten . Sie wurde im Rahmen einer kleinen Feier in ihr
neues Tätigkeitsgebiet eingeführt .

Das Wetter
Vorwiegend bewölkt und zeitweise Regelkfälle . 2« gim»

zeu weiterhin kalt. Winde aus West bis Nord.

Tages - Anzetger
Freitag , den 28. Oktober 1938.

Bad . Staatstheater : „Ein Maskenball "
, 29 Uhr.

Skalatheater : „Die 4 Gesellen".
Markgrafentheater : „Ein Tag nach der Scheidung".
Kammerlichtspiele : „Gastspiel im Paradies ".

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzerl ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , samt! , in Dar lach . D . A . !X. 3752.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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.^ m Donnerstag , clen 27 . Oktober 1938versodied
unerwartet unsere KrbtzitsLamerädlv

Ic!c> ^ c> l>
Die Verstorbene war seit längerer 2eit in

unserer Nltte tätig und war uns stets ein Vor¬
bild selbstloser treuer LklioNterkWung . Wir ver¬
lieren in Ibr eine allseits beliebte Mtarbeiterin ,
deren Kndenkev wir in Ddren kalten werden .

O-rötringvn , den 28 . Oktober 1938.

vslrisb ^ iikrer unci Lsiolgbckaft
dor

Vevkscks Woiksn - v . öiwn iln m sf ai rn ksii ck. 6 .

Aszöge , Merzieher
klmbos zu verkaufen . Ansu¬
chen von 3 Uhr ün .

An kaufen gesucht
Hornlose , etwa zweijährige guteMtlchzleae
Grötzingen , Durlacherstraße 1 .

« klnterlileldullg

Keils und dunkle Kurier — tloike
Normen — modernster Lcknltt

olle Ställen vorrätig

Übergare gs nkLinleL
Sksviot — Lporlrllponr
Sobordins - öSSntsI

Lodenjoppen u . tSöntsl
Lkutrvrfkolblonge Ulster)

Spsri - n . Slrstzen LwMe
ksrbrtlickd Gurker

s in jedem Artikel relckst « ^ usvrokl l

«pink/«
Dos kEArevdÄ Docdgesckökt orn plotr «

B e k̂ anntmachung .
Feldbereinigung in der Gemarkung
Karlsruhe -Hagsfeld ; h. i.
UmleguNg Karlsruhe -Hagsfeld .

Zur Wahl des Vorstandes her Teilnehmergemeinschaft obigen
Unternehmens gemäß 8 271 der Reichsumlegungsordnung vom
1« . Juni 1937 (RGBl . I S - 029 ) findet am

Freitag , den 4. November 1938, vormittags 8,30 Uhr
M Gasthaus - - - - - - - . . . . —
lun

Bad . Feldbereinigungsamt .

wird man gerade bei der jetzigen Witterung am krllden klorgsn immer vor -
kinden . Wenn man einen Oasderd mit Davkoksn bat , läüt stob dagegen in
wenigen Mauten addelksn . blau ökkoet die Daekoksntür, entzündet den 8aok -
okendrenner und sokort verbreitet sied eine Prgenebme Wärme . Klan kann
also odns Weiteres mit dem Oasdaekoksn sskr rasest und sestr billig dl«
Lüods erwärmen .
llbde weitere Knskunkt erdalten Sie in unserer « « teil » » M iw Muss
L » l «vr8tr » Ü« 1V1 .

Ksin Verkauf ! ^ Ivr Vsrotung i

5täc !tkclis Werks Karlsrulis rsrnrut 5380
Ehrliches , pünktliches« Stube«

oder unabhäna . jung Frau für
Halbtagsstelle in gepflegt . Haus¬
halt auf sofort od . später aesucht
Frau E Knauß , Durl . Zechtstr . 8

-m<̂ ^
es»-.,

»er /tUnunkM«»
^ Ollppe

junger klsan
gesucht

GhellGrobtankstelle .

k . I-Istrsrling
Maxo« top »«I>

Sr »1t«a , S
Svnntsx , Sen 30 . Oktober 1938

vormlttuze 9—12 Mir
ko » t »»10b « « prsoNstveai ^

Äjtütt«, Ni»ll LlU,I

MMiettes Zimmer
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

73 Zsttre

bei
krsu V. ivieev Wtt « e
«srisrulie. ki'imi 'lorsiirll '. ri . li . 81 .

W lOesicbtrk.) u. LÜe ISstlx . Nssre
Werden jillr äui-cb die Vbn un»

einrlx »Icb. 1N«tbo0e
W unter Osrsnti« kür Immer mit li.

wurrel »cbmerrl. entkernt oN»» INeseer
Pulver , Oreme

6 .vosnsmc,nri, ^ l
'
r

' " ^
rprecbttunoen leiten Lsitiitsx 9—19 vbr

Lllrrs Zimmer
für alleinstehend . Fräulein

l Zimmer mit Köche
ftir Mere Arau , für sofort
oder 1 . Januar 1939 zu
mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 569 an den
Verlag . >-

Vonm Sorgen ?
Dl« Kiel » « 4l » « « Ig « lm

..vuriscller Vsssdlsn»
„DÜ» atNIei > Dot « » "

bringt Dir kür verksullicbe Qegeo-
rtsncke rtetr Xsuker i« da» ll »«« .



^ «r «» » N w I k » «» k V ial L I »4 « « « « HL »» * » nu k

Ingrid ksrgmonn
5c>bins Esters

Lorrkcr l.öck

tlrsvla blsrlring
bionr Löbnksr

>-so LIsrak in

/

ksAis :
Pros, ( arl krosklirk

krädikat :
Lünstlsrisob wertvoll !

Lln keii-licker- Oexenvarlsfilm 6er Alenscken unserer 2eit !m
Kampf ums Dasein reixt , 6as I-eden scNU6ert mit allen seinen
i-ictit- un6 SciiLitenseilen . Aus 6 ie»er !6ee ist ein Unlerdalrunxs-film xeslallst voräen , 6er frödlickeKleiterkLit , liefe Lrxrikken-
kelt un6 ernsres k̂ ack6enken de6eutel.
Allor in allem : Lin verivoiler Lilmaden 6 ^uxenck ad 14 6skren ruxel.

Vors 1 IVo . 6 .30 II . 8.30 5omstags 5, L.30 s .30 80 . 4, 615 u. 8 .30 Odr

„ vsr böbsrs ksksbl "

c,M »» « . t.i; «. r.:o
Zonntogr ob 3 llkr

I » Ll r , 1 » » I I u I» r « » g

Lin vka-biim mit
LlHU «^ Itr » ai , Sko11 « irst « vlL0 ^ . ^ I « x » » «Ier , 6 » »1. HV » IU » »

OslL » r 81 » » »
Lin Lilm naob dem Herren »Iler ; leiobt spritrix
pikant - «Mimend - eine kilmlsebe vsUkatesss
IV « » « - av » » i» « « 8vi » » «
Lulturkiim : 8 » « I»r « 1t6r 1u» I1err « lvlr
lluxendllede über 14 llakre LUZelassen

« rieSerbamersaMslttSlZ vurls «
Freundlicher Einladung zufolge beteiligen wir uns an der

silmvoriülirung rlsr ItllitOV., „ lokrioten — komsroäsn"
am Sonata «, den 30, Okt , 1968, vormittags 1030 Uhr in denKammer-Lichtspielen hier Eintrittskarten sind bei Kam.-FührerKönig und am Theatereingang erhältlich.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Kameradschaftsführer.

mit
i. ui 5 k ui . l. iric «

« Al » 5 50NI >lKklr

s^ Il - vk « IlDkökAblv avkkr

Lin Lilm für LkemLnner , Lkekrauen un6 solcke , 6ie es in absehbarer 2eil 06er nickt
absehbarer 2e!l ver6en vollen ! V^ie komisch , 6umm un6 unloxisck -ViLnner sein
können , aeixl 6 ieses T'obis -i.uslspiel , in 6em rvei Lrausn sick Uber rvei Männer
luslix macken , iknen reiren6 Komö6 ie Vorspielen un6 iknen in ckarmanlester V/eise
i.ekren xeden, 6ie bei 6e kür ianxe Leit nickt vergessen ver6en . 6e6e kluxe Lrsu
xekt mit „INAI " ru 6iessm Lilm, sie erspart sick 6urcK Viele IVocken lan^e ?re6ixten .

kin rsirsnrjss bustrpisl bs i cis m 5is Incksn können
vnci sicb rwsi Ztvnclsn köstlick amüsisrsn !

Vorst . Vo . 7 .00 u . 8.30 llke 8o . 3.00, 4 .30 , 6 .30 u . 8 30 Obr

§ c » zu

Lilk Xinder geben mit ibrsn
Litern ru UNlObl und bs-
siebtigsn dis ssbenswerts
Zpislreug . Lebs u : „ lm
ffsied der Zwerge ".
Lob , was gibt es da altes
ru seben I Ibr werdet Lurs
belle Lreuds daran baden.

Korisruks - Koiserrtroks 92

Luk vielseitigen Wunsvd S » mrk,g und Sonn » « »

Karlottelxvürste
« srree lkesfs « r » nt Lelilek

Die Bevölkerungist
herzlich eingeladen

Eintritt frei !

Weikeslunde
des BolksbundesDeutscheKriegsgräberfürsorge E.B.
am SamStag . den 29 Oktober 1938, 20 . 1k» Uhr im großen Carl

der Städtischen Festhalle , Karlsruhe
Bortrag : Bauführer Dr . Schaack , Koustanz

Mitwirkung : Musikkv"ps IR . 109 ,unter Leitung von Stabsmusikmeister Heisig
O '-gel : / Sprecher :
Pros . Franz Philipv / Staatsschauspieler Stefan Dahlen

> Abonnemen unterstützt unsere Inserenten!

Sri » oder MM »
gesucht, für kleinen Haushalt ,Sonmags frei. Angebote unter
Nr . 570 an den Verlag.

r- Maer » ,,»» »,
in schönster Lage sofort zu ver¬
mieten . Angebote unter Nr 571
an den Vertag.

« amersarLstl 109
Samstag abend Tr ffpunkt im
Pflug . Der Kameradschaftsführer

beim lltukauk von Uoko^.wscks . ciLmit Dick äer kgch
mann ricktitz beraten kann
Sei KINSSSL - Sotwen
wacks rveib jede llauskrz^daL es das ricbtige tür 0,^
Lüden ist. Sine Vr-Kg-Oo^
gibt tür 4 bis 6 2inirner
lange kaltbaren Oianr

IMLM
6 OI^ K! kkW ^ cl -I 5

/>N>«r - 0rvg«-' is
sorgbauson : «. Kramer, Droge,;,

IlUMDMIlW
^ >n unsorsm 2/klvs :
D lalvrv «». I-odsn»»etilok -
D »als 6sr^ Vsllsrsaoblokls

CLkopLIKL
Ms Lsods^la vom -ttl
rtalt, 6srsn Lckickscil 6roosn
Vor VSmoa LNssrs«n6 Alsre Antons
klo ^ illionsn - ^ ilm von !

Sonntag , den 30 Oktober 1938
1 . und 2 . Mannschaft in

kLüxrxrurr
Abends 8 Uhr Zusammenkunftim „Karlsruher Hof " .

v . L . r »
.

8oorli»atr. «foinosrtenerskr.
Sonntag , den 30. Oktober 1938

nachmittags L Uhr

« kl » NlMlll !
1315 Uhr : 2 , Mannschaften.

rv 8 KoV .
U»mer»«lscb»N vurlsc«

8ouvtax , 30 . Oktober 1938 , vor¬
mittags 10 30 Odr In den

kts » »m « r - lSIvlbtsplsIen
Lroke kilmvorkükrvng
So/c/cr/e/r -
^ a/nsrac/o/i

Liak'ilm aus unserem Volksbeer

Versuch
S»ii» «e
U« »e »»NeettMe« , 58

lleinlsglillierltsffee


	[Seite 900]
	[Seite 901]
	[Seite 902]
	[Seite 903]
	[Seite 904]
	[Seite 905]

